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Grafenau. Vier Kandidaten
wollen im nächsten Jahr Bür-
germeister in Grafenau werden.
Vor kurzem haben wir Jonas
Höcker in einem Interview vor-
gestellt, der für die CSU ins Rat-
haus will. Danach folgte Ex-
FDP-MdB Muhanad Al-Halak,
der dieses Mal als Parteifreier an
den Start geht. Im heutigen
Interview mit der Heimatzei-
tung erklärt Armin Krause, wie
er für die SPD den Bürgermeis-
tersessel erobern will.

Herr Krause, laufen die Wahl-
kampfvorbereitungen schon?
Und wenn ja, wie laufen sie?

Armin Krause: Die Wahl-
kampfvorbereitungen sind in
vollem Gange. Wir sind aktuell
noch eher intern im Team
unterwegs und arbeiten inten-
siv an den Themen, die Grafe-
nau wirklich bewegen. Dabei ist
mir sehr wichtig, dass wir auch
immer den direkten Draht zu
den Bürgern haben – ihre Ideen,
Impulse und Anliegen fließen
deshalb aktiv in unsere Vorbe-
reitung mit ein.

So wollen wir sicherstellen,
dass wir kein Wahlprogramm
von oben nach unten machen,
sondern mit den Menschen zu-
sammen ein starkes Konzept
gestalten.

Steht das Wahlkampfteam?
Krause: Das Kernteam steht
und ist richtig gut aufgestellt.
Das Kernteam ist dabei aller-
dings nur die Zentrale, in der
wir die Schwerpunktthemen
aus unserer Sicht erst mal struk-
turieren. Ich lade alle Grafenau-
er herzlich ein, mitzumischen:
Ihre Anliegen, Ideen und Fra-
gen sind uns wichtig, und wer
Lust hat, kann sehr gern aktiv
mitarbeiten. Denn nur zusam-
men schaffen wir es, die unter-
schiedlichen Wünsche und Er-
fahrungen aus allen Ecken des
Stadtgebiets abzubilden.

Und die Stadtratsliste?
Krause: Unsere Liste ist schon
ziemlich stark, jedoch zum ak-
tuellen Zeitpunkt noch nicht
komplett. Und das ganz be-
wusst, da wir die Liste noch
sinnvoll ergänzen wollen. Wir
sind in Gesprächen mit ein paar
Wunschkandidaten, die hof-
fentlich noch zusagen. Unsere

Mischung ist spannend: Erfah-
rene Kommunalpolitiker tref-
fen auf engagierte neue Köpfe.
Gemeinsam bilden wir so breit
wie möglich die Vielfalt unserer
Stadt ab.

Werden Sie für den Kreistag
kandidieren?

Krause: Ja, ich will auch im
Kreistag aktiv mitgestalten, da-
mit Grafenau auf Landkreisebe-
ne gut vertreten ist. Viele wich-
tige Themen, wie medizinische
Versorgung, Infrastruktur oder
Wirtschaft, hören ja nicht an
unseren Stadtgrenzen auf – da
will ich mithelfen, dass unsere
Interessen nicht verloren ge-
hen.

Steht ihr Programm endgültig?
Ganz kurz: Die drei wichtigsten
Schwerpunkte.

Krause: Ganz ehrlich: Das Pro-
gramm ist noch in Arbeit. Wir
sind noch mitten im Austausch
mit den Leuten vor Ort, um die
richtigen Schwerpunkte festzu-
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legen. Klar ist schon jetzt: Es
geht um eine Wirtschaftspolitik,
die unsere lokalen Firmen
unterstützt, eine moderne Inf-
rastruktur, die Grafenau fit für
die Zukunft und attraktiver für
den Tourismus macht, und um
starke Vereine und ein gutes, of-
fenes und ehrliches Miteinan-
der.

Es gibt vier Kandidaten. Gut
oder schlecht für Sie?

Krause: Mindestens vier Kandi-
daten, vielleicht auch mehr –
das heißt echte Wahlmöglich-
keiten für die Wähler. Ich sehe
das für mich als Vorteil, denn
bei mehreren Kandidaten wird
es schwer, gleich im ersten
Wahlgang die absolute Mehr-
heit zu holen. Und in der Stich-
wahl werden in der Regel die
Karten neu gemischt und es
wird alles noch mal spannend
und offen.

Mein Ziel ist klar: Im ersten
Wahlgang zu den zwei Kandida-
ten mit den meisten Stimmen

zu gehören – und ich hab richtig
Bock und bin zuversichtlich,
das zu schaffen.

Die CSU hat mit Jonas Höcker
einen sehr jungen Kandidaten.
Womit wollen Sie punkten?

Krause: Für die verantwor-
tungsvolle Aufgabe eines Bür-
germeisters sind aus meiner
Sicht nicht Alter oder Lebens-
jahr entscheidend, sondern Er-
fahrung, Kompetenz, Kommu-
nikation und echte Bürgernähe
– idealerweise vereint aus und
in verschiedensten Bereichen.

Gerade hier kann ich mit ein-
zigartiger Vielseitigkeit und Tie-
fe punkten: Viele kennen mich
durch mein langjähriges Enga-
gement und meine Präsenz in
zahlreichen Vereinen und als
Führungspersönlichkeit – doch
nicht jeder weiß, dass ich über
15 Jahre Führungserfahrung im
mittleren und oberen Manage-
ment eines mittelständischen
Unternehmens gesammelt ha-
be.

Dazu kommen fast fünf Jahre
als Selbstständiger in der Gast-
ronomie, wo ich neben Unter-
nehmerverantwortung vor al-
lem durch den direkten Kontakt
mit Menschen viel gelernt habe.
In meiner aktuellen Tätigkeit
habe ich tagtäglich mit Kom-
munen und deren Herausforde-
rungen zu tun und bringe diese
Erfahrung nach Grafenau ein.

Diese Vielseitigkeit und Er-
fahrung habe ich mir über Jahre
erarbeitet, was aus meiner Sicht
nicht schnell ein anderer Kandi-
dat vorweisen kann. Kombi-
niert mit meiner Fähigkeit,
Menschen zusammenzubrin-
gen und klare Entscheidungen
herbeizuführen, bin ich über-
zeugt, der richtige Bürgermeis-
ter für Grafenau zu sein.

Wird Ihr Wahlkampf digital
oder analog sein?

Krause: Beides – also im moder-
nen Sprachgebrauch „Hybrid“!
Ich gehe gerne raus zu den Leu-
ten, in die Vereine oder auf per-
sönliche Veranstaltungen.
Gleichzeitig nutzen wir moder-
ne digitale Kanäle wie Social
Media und Online-Dialoge. So
bieten wir für jeden die Mög-
lichkeit, sich einzubringen und
informiert zu sein.

Warum sollte man am 8. März
das Kreuz bei ihnen machen?

Krause: Ich biete ein einmaliges
Kompetenzpaket, das langjäh-
rige Führungserfahrung, ehren-
amtliches Engagement und
sehr persönliche Verbunden-
heit zu Grafenau vereint. Mein
Großvater war vor der Einge-
meindung Bürgermeister der
Gemeinde Schlag – ich bin stolz
auf dieses Erbe und würde ger-
ne mit Respekt und Begeiste-
rung in seine Fußstapfen treten.

Mein ganzes Leben, mit all
seinen Höhen und Tiefen, hat
mich für Verantwortung und
Führung gestärkt. Grafenau hat
viel zu bieten – ich werde Be-
stehendes bewahren und opti-
mieren und unsere Stadt mit fri-
schen Impulsen voranbringen.
Ich bringe Menschen zusam-
men, treffe klare Entscheidun-
gen und mache Politik transpa-
rent und pragmatisch.
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Er will in Großvaters Fußstapfen treten

. . ., die ganzen Appelle von Straßenbau-
amt und Stadt, während der Vollsperrung
der Elsenthaler Leite nur die ausgeschil-
derten Umleitungen und nicht Schleich-
wege zu nutzen, scheinen nix gefruchtet
zu haben. Wie uns eine PNP-Leserin mit-
teilte, wälzte sich schon gestern Morgen
eine Fahrzeug-Lawine, darunter auch
Lkw, durch Bärnstein.

Andreas Nigl

SAXNDI. . .

Grafenau. Mit Spannung, Vor-
freude und vielleicht auch einem
kleinen Kribbeln im Bauch betra-
ten die neuen 79 Schüler der 5.
Klassen am ersten Schultag die
Realschule Grafenau. Gemeinsam
mit ihren Eltern wurden sie im
Pausenhof von Konrektor Martin
Weiß feierlich empfangen.

„Heute beginnt für euch ein
neuer, spannender Abschnitt in
eurem Leben“, richtete Weiß sei-
ne Worte an die Mädchen und Bu-
ben, die neugierig ihre neuen Mit-
schüler musterten. „Ihr wachst
Stück für Stück in eine neue Ge-
meinschaft hinein, in der ihr nicht
nur Wissen erwerbt, sondern auch
Freundschaften fürs Leben schlie-
ßen könnt.“ Mit diesen ermuti-
genden Worten hieß er die Kinder
herzlich willkommen.

Damit sich die Neuankömmlin-
ge gleich zurechtfinden konnten,
hatten die Tutoren – ältere Schü-
ler aus höheren Jahrgangsstufen –
zusammen mit den betreuenden
Lehrkräften Andrea Wenzl und Li-
sa Ebner ein besonderes Willkom-
menszeichen vorbereitet: Jede
Klasse erhielt einen andersfarbi-
gen Luftballon. Rot, Blau, Gelb
oder Grün – die leuchtenden Far-
ben sorgten nicht nur für gute
Stimmung, sondern halfen auch,
dass niemand in der großen
Schulgemeinschaft verloren ging.
Im Anschluss ging es mit den

Klassleitern Christiane Harant-
Dankesreiter, Andreas Michl, Sa-
bine Wiedemann und Andreas
Mühlbauer zum Eingewöhnen in
ihr neues Klassenzimmer.

Die Tutoren hatten außerdem
die Aufgabe, „ihre“ Klasse nicht
nur am ersten Tag, sondern auch
in den kommenden Wochen zu
begleiten. Schon am Ende des
Schultages standen sie bereit, um
die Kinder sicher zu den richtigen
Bussen zu führen. Gerade in den
ersten Tagen ist die Orientierung
für die Fünftklässler oft eine He-
rausforderung – hier bewährte
sich die Unterstützung der älteren
Mitschüler als wertvolle Hilfe.

Auch für die Eltern war der
Empfang eine besondere Erfah-
rung. Viele erinnerten sich zurück
an den eigenen ersten Schultag
oder begleiteten bereits das zwei-
te oder dritte Kind an die Real-
schule. Die Schulleitung nutzte
die Gelegenheit, um den Eltern die
wichtigsten Informationen zu
übermitteln und ihnen das päda-
gogische Konzept näherzubrin-
gen. „Wir wollen, dass sich nicht
nur die Kinder, sondern auch die
Eltern hier gut aufgehoben füh-
len“, betonte Weiß. „Schule ist im-
mer auch ein Miteinander von
Lehrkräften, Eltern und Schü-
lern.“

Ein besonderes Augenmerk lag
am ersten Schultag auf dem The-

Realschule Grafenau begrüßt 79 Fünftklässler – jede Klasse erhielt einen andersfarbigen Luftballon

ma Verkehrssicherheit. Gemein-
sam mit Polizeihauptkommissar
Alexander König und Polizeiober-
kommissar Thomas Rückert wur-
de eine Begehung rund um das
Schulgebäude durchgeführt. Die
Beamten erklärten den Kindern
anschaulich, auf welche Gefah-
renstellen sie achten müssen.

So wurde der Zebrastreifen in
unmittelbarer Nähe der Schule
unter die Lupe genommen. „Hier
gilt zwar besondere Vorsicht der
Autofahrer, aber trotzdem solltet
ihr euch nie blindlings auf die

Straße begeben“, mahnte Polizei-
oberkommissar Thomas Rückert.
Auch die Ampelanlage oberhalb
des Stadtberges wurde besichtigt.
Dort sei es wichtig, immer auf das
Signal zu achten und auch dann
noch nach links und rechts zu
schauen, wenn die Ampel grün
zeigt.

Die Schüler hörten aufmerksam
zu – immerhin werden sie ab so-
fort täglich diese Wege nutzen.
Die Verkehrserziehung ist ein fes-
ter Bestandteil des Schulstarts an
der Realschule Grafenau und

sorgt dafür, dass die Kinder nicht
nur im Klassenzimmer, sondern
auch auf dem Schulweg sicher an-
kommen.

Der erste Schultag endete mit
einem guten Gefühl: Die Luftbal-
lons flatterten im Wind, die neuen
Fünftklässler hatten ihre Tutoren
kennengelernt, und die Eltern
konnten sicher sein, dass ihre Kin-
der gut aufgehoben sind. Für viele
war es der Beginn einer neuen
Freundschaft und eines spannen-
den Lernweges.

„Es ist immer wieder schön zu

sehen, wie schnell die Kinder hier

ankommen und Teil unserer Ge-

meinschaft werden“, fasste Kon-

rektor Weiß zusammen. „Wir

wünschen allen einen erfolgrei-

chen und unvergesslichen Start.“

Mit einem Lächeln und einem

kleinen bisschen Stolz auf das Ge-

schaffte verließen die neuen Real-

schüler das Schulgelände – beglei-

tet von ihren Tutoren und unter

dem wachsamen Blick der Polizei,

die noch einmal sicherte, dass je-

der den richtigen Weg fand. − eb

Ein neuer Lebensabschnitt hat begonnen

Reichenberg. Der SC Reichenberg e.V.
feiert 60(+1) Jahre. Und zwar am 20. Sep-
tember auf dem Festplatz in Reichenberg.
Los geht’s ab 17 Uhr mit einem bunten
Kinderprogramm von der Jugendgruppe.
Neben einem Rückblick in die Geschichte
des SCR gibt es auch ein Schätzspiel mit
tollen Preisen, leckere Schmankerl und
natürlich kühle Getränke. Ab 20 Uhr star-
tet dann unsere Après-Ski-Party mit DJ
INCRDBL und Barbetrieb. − eb

60 +1 -Jubiläum des
Skivereins

Lichteneck. Am 19. September findet

um 19.30 Uhr die Generalversammlung

der Stoabergschützen im Vereinslokal

Gasthaus Knödlweber mit Neuwahlen der

Vorstandschaft statt. Dazu sind alle Mit-

glieder und Förderer des Vereins eingela-

den. − am

Versammlung der
Stoabergschützen

Grafenau. „Der schlafende Landwirt:

Steuerliches Wissen zu landwirtschaftli-

chen Betrieben“ heißt ein kostenloser Vor-

trag von Steuerberater Heinz Aigner, der

am 18. September von 19 bis 21.30 Uhr im

vhs-Seminarraum, Frauenberg 17, in Gra-

fenau stattfindet. Anmeldung und weitere

Informationen unter 3 08551/ 57-3300

oder unter vhs-freyung-grafenau.de. − ga

Steuer-Tipps zur
Hofübergabe

Hat auch von den Hügeln vorderStadtGrafenau fest imVisier: ArminKrause, der für dieSPD insRathaus

einziehen will. − Foto: Krause

Konrektor Martin Weiß sowie die Tutoren begrüßten die „Neuen“ mit ihren Eltern an der Realschule Grafenau. − Foto: Realschule

Personalisierte Ausgabe f r Abo.-Nr. 4425054


